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Telegraphiſche Depeſchen.
München, Montag d. 3. November. Ein Leitartikel

der „Baieriſchen Zeitung hält alle Zeitungsnachrichten
über die Berufung neuer Dynaſtieen auf den helleniſchen
Thron für unrichtig und hebt hervor, daß die Proklamation
der proviſoriſchen Regierung nur die Abſetzung des Königs
und der Königin ausſpreche; von einer Thronentſetzung der
baieriſchen Dynaſtie ſei in der Proklamation keine NRéède.

Wien, Montag d. 3. November. Der Kaiſer hat das
Finanzgeſetz für das Jahr I862 ſanctivnirt.
Paris, Montag d. 3. November. Die „France“ ver

ſichert, daß die nach Turin geſandte Note Frankreichs einen
Anknüpfungspunkt zu Unterhandlungen in Betreff Roms
bilden würde, da ſie das Cireular Durandv's außer Be
tracht laſſe.

Trieſt, Montag d. 3. November. Hier eingetroffene
Telegramme aus Athen vom 31. v. Mts. melden daß die
Effekten des Königs dem bairiſchen Geſandten verabfolgt
worden ſeien.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht,

Den Mitgliedern der PreisJury bei der internationalen Jnduſtrie Aus
ſtellung zu London Orden zu verleihen, und zwar

den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe:
dem Geheimen Kommerzienrath Freiherrn v. Diergardt zu Vierſen

den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe
dem Rittergutsbeſitzer Carl Overweg zu Haus Letmathe,
dem Rittergutsbeſitzer und Landesälteſten Elsner von Gronow

zu Kalinowitz,
dem Geheimen Kommerzienrath Leopold Schöller zu Düren,
dem Geheimen Kommerzienrath G. Meviſſfen zu Cöln,
dem Kommerzienrath Emil Prätorius zu Berlin,
dem Fabrikbeſitzer Lang- Gores zu Malmedy und
dem Fabrikbeſitzer G. Stobwaſſer zu Berlin

den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe
dem Fabrkkbeſitzer Dr. L. Kunheim zu Berlin,
dem Kommerzienrath Jacob zu Halle a. d. S.,
dem Kommerzienrath D. Leiden zu Cöln,
dem Apotheker Dr. Simon zu Berlin,
dem Fabrikbeſitzer H. Thomas zu Berlin,
dem Fabrikanten Friedrich Weyersberg jun. zu Solingen,
dem Fabrikbeſitzer Moritz Reichenheim zu Berlin,
dem Fabrikbeſitzer Eduard Hoeſch zu Düren,
dem Fabrikbeſitzer J. Pintus zu Berlin,

Heinrich Korn zudem Buchhändler und Buchdruckereibeſitzer
Breslau und

dem Fabrikanten Ferdinand Wiſthoff jun. zu Königsteele.
Die neueſte „Berliner Montags Zeitung“ bringt folgende Nachrich

ten Ueberaus bezeichnend für unſere Lage iſt der Umſtand daß Herr
v. Bismarck vor ſeiner Abreiſe nach Paris in der Kurheſſi-
ſchen Angelegenheit noch Schritte gethan hat! Er hat dem Kur
fürſten Rathſchläge ertheilen laſſen, ſich freundlich zu den Stän-
den zu verhalken und eine endliche Löſung des Conflictes herbei
zuführen. Das iſt nun Angeſichts der Verhältniſſe in Preußen aller
dings eine faſt komiſche Thatſache. Uebrigens iſt von hier aus auch
an andere deutſche Regierungen die Aufforderung gerſchtet worden, in
ähnlichem Sinne zu wirken. Wahrſcheinlich nicht obgleich, ſondern weil
das Alles geſchehen hat in gewohnter Weiſe der öſterreichiſche

Einfluß die Oberhand behalten und bewirkt, daß der Kurfürſt die
alte Stellung behauptet, welche er nur der Noth gehoörchend, nicht
dem eigenen Trieb“ formell geändert hatte. Bis zur Stunde iſt
über die Landtagsvorlagen, welche in der nächſten Seſſion erſcheinen
ſollen, noch nichts feſtgeſtellt. Doch hört man ſeit einigen Tagen, daß
die Regierung geſonnen ſei, eine möglichſt verſöhnende Haltung einzu
nehmen. Die Einbringung des Jndemnitätsgeſetzes wird allſeitig als
gewiß betrachtet, dann ſoll namentlich der Miniſter für Landwirthſchaft
v. Jtzenplitz mehrere Entwürfe im Jntereſſe der Bodenkultur c.
vorlegen von Seiten des Handels miniſteriums betreibt man die Oder
Regulirung; endlich will man allen Ernſtes mit der Erhöhung der
Beamten- Beſoldung vorgehen. Die Beamten ſollen unter allen Um
ſtänden Grund haben, die Schritte der Regierung zu billigen. Somit
darf man wohl annehmen daß die Heydt'ſchen Traditionen ſich auf
die jetzige Regierung vererbt haben und auch dieſe nicht in dem Be
ſtreben zurückſtehen will „den Schein zu retten.“ Während der
jüngſten Tage iſt das Gerücht in militäriſchen Kreiſen wieder aufge
taucht, daß der ſeit mehreren Monaten zu einer Erholungsreiſe beur
laubte General v. Manteuffel, Commandeur einer Diviſton werden
und zum Nachfolger den General v. Alvensleben als Chef des Mi
litärKabinets erhalten ſoll. Letzterer vertritt den Poſten des Herrn
v. Manteuffel in deſſen Abweſenheit. Man erzählt ſich, daß eine
gewiſſe Partei Alles aufbiete, um den Kriegsminiſter v. Ro on von
ſeinem Poſten wegzubringen, weil derſelbe ihr noch viel zu liberal er
ſcheine. Der vor einigen Jahren zur Dispoſttion geſtellte Staats
anwalt Nörner ſoll wieder in Aktivität kommen. Der bekannte
Publiziſt Vr. Bamberger, welcher ſeit Jahren in Paris lebt und
dort in gewiſſer Beziehung eine einflußreiche Wirkſamkeit hat, befindet
ſich ſeit einigen Tagen in Berlin. Er ſoll ein Günſtling des Mini
ſter Präſidenten v. Bismarck Schönhauſen ſein.

Die Kreuzzeitung enthält einen wuthſprühenden Artikel ge en
den Nationalfonds. Der Angriff derſelben beweiſt, daß es für
ſie keinen verwundenderen Pfahl im Fleiſche giebt, als den National
fonds. Was die Stellung der Regierung zu dem Nationalfond betrifft
ſo darf man noch annehmen, daß ſie ein neutrales Verhalten für das
ihrer Würde und ſelbſt ihrem Jntereſſe am Meiſten entſprechende erach
ten wird, da kleinliche Polizeimaßregeln gegen ein von ſo großer Popu
larität getragenes Unternehmen nothwendig ihre Wirkung verfehlen
müſſen. Wenn der preußiſche Volksverein eine Kollekte durch das
ganze Land ausſchreibt, um die Koſten für die Loyalitätsdeputationen
und andere Parteidemonſtrationen zu decken, ſo wird der liberalen Par
tei hoffentlich ſo viel gleicher Wind und gleiche Sonne zugeſtanden blei
ben, daß ſie ſich ähnlicher Mittel bedienen darf, wenn es nur gilt, die
Opfer ihrer Sache vor materiellem Ruin zu bewahren, nicht eine ag
greſſive Agitation ins Werk zu ſetzen. Die Hinckeldey'ſche Verordnung
giebt nicht entfernt die erforderliche Handhabe, um dem Unternehmen
wirkſam in den Weg zu treten, und gewiß hätte man ſie am beſten
ruhen laſſen. In Breslau, wo mit ihrer Ausführung am Schärfſten
vorgegangen wurde, hat ſie ſich bereits als unzureichend erwieſen. Die
dortigen Zeitungen enthalten. bereits eine Anzahl von Jnſeraten, in
welcher eine Reihe angeſehener Männer die Beiträge ſelbſt angeben,
die ſie zum Nationalfonds eingezahlt haben es befinden ſich darunter
die Herren Max Simon Pr. Röpell, Dr. Aſch, R. Sturm Molinari,
Fiſcher, Schöller, Laßwitz, Dr. Stein, Dr. Elsner, Grund, Salice c.
Andere theilen die Liſte der einzelnen Beiträge mit, welche ihnen zur
Abführung an den Nationalfond zugeſtellt worden ſind.“ Da feine
Aufforderung zur Fortſetzung der Beiträge beigefügt iſt, ſo iſt dieſen
Anzeigen mit der Hinckeldey ſchen Verordnung nicht beizukommen. Der
freiwilligen Einſendung und ſelbſt der Sammlung „in Privatkreifen“
kann in keiner Weiſe Einhalt gethan werden. Jn Berlin hat ſich das
Polizeipräſidium bis jetzt darauf beſchränkt, den Unterzeichnern des



Aufrufs vom 24. Octbr. eine Ordnungsſtrafe von 5 Thlr. aufzulegen,
weil ſie es unterlaſſen haben vorher die polizeiliche Erlaubniß einzu
holen. Da nach der Anſicht der Unterzeichner der Hinckeldey'ſchen Ver
ordnung überhaupt die geſetzliche Grundlage fehlt, ſo werden ſie dieſer
Ordnungsſtrafe gegenüber die gerichtliche Entſcheidung beantragen. Die
polizeiliche Verfügung hält ſich übrigens ſtreng innerhalb der angegebe
nen Grenze, und daß weitere freiwillige Einſendungen hier ſo wenig
als in Breslau abgewehrt werden können, bedarf nicht erſt der Er

wähnung. (N.-3.)Die Abgeordneten André, Berndt und Raffauf haben nach
träglich ihre Zuſtimmung zum Beſchluſſe vom 13. October erklärt.

Eine neue Verſetzung hat den Abgeordneten für den Wahlkreis
OſterburgStendal, Regierungsrath Haacke, betroffen welcher bisher
als DeichRegierungscommiſſar für den Regierungsbezirk Breslau fun
girte. Nach der „Schleſ. Ztg.“ ſoll Hr. Haacke als etatsmäßiger Re
gierungsrath nach Gumbinnen, nach der „Bresl. Ztg.“ nach Marien
werder gehen.

Nach Kölner Nachrichten ſoll daſelbſt die Wahl des Ober Regie
rungsraths v. BockumDolffs zum Ober- Bürgermeiſter geſichert ſein.

Jn Elbing ſoll man den Kriegsminiſter als Candidaten für die
bevorſtehende Erſatzwahl aufſtellen wollen.

Die „Magdeb. Zeitung“ iſt ſeit dem 1. November im Herzog
thum Anhalt- Bernburg verboten.

Ein Berliner Correſpondent des Württemberger Staatsanzeigers
macht die Mittheilung für die er ſich übrigens nicht verbürgen will

Lord Ruſſell habe die Abſicht, ſchon in der allernächſten Zeit ſeinen
vorjährigen Vorſchlag auf Zuſammenberufung einer europäiſchen Con
ferenz zur Regelung des deutſch däniſchen Conflicts, was insbeſondere

das Herzogthum Schleswig betrifft, zu wiederholen. Die Einladung
dazu ſoll aber nicht an die Unterzeichner des Londoner Protokolls vom
8. Mai 1852, alſo namentlich nicht an Schweden, ſondern nur an
die fünf Großmächte ergehen. Jn London ſcheine man ſich der Hoff
nung hinzugeben, daß die deutſchen Großmächte, und namentlich Preu
ßen, den Vorſchlag nicht wieder, wie im vorigen Jahre geſchehen zu
rückweiſen werden. Sollte Lord Ruſſell wirklich einen europäiſchen Con
greß wünſchen, ſo würde ſein Wunſch in Paris ſicher auf dankbaren
Boden fallen. Jn den Tuilerien trägt man ſich bekanntlich ſchon lange
mit einem ſolchen Plan und hält ſeinerſeits die griechiſchen Verwicke
lungen für eine paſſende Veranlaſſung. Einſtweilen lauten die Nach
richten aus Jtalien dieſen Plänen nicht gerade günſtig. Nach der
„Köln. Ztg.“ glaubt man in höheren Militärkreiſen zu Neapel mit
einer gewiſſen Beſtimmtheit an den Ausbruch eines Krieges im näch
ſten Frühjahr und hält die Revüen, welche Victor Emanuel augen
blicklich über alle Truppentheile in den verſchiedenen Provinzen hält,
ſowie die Aushebung von 150,000 Rekruten und die Mobilmachung
der Nationalgarde für ſichere Anzeichen. Die „Allg. Ztg.“ fügt dieſen
allarmirenden Maßregeln noch die weitere hinzu, das italieniſche Ma
rineminiſterim habe die Aushebung von 30,000 Seeleuten angeordnet.
Wenn die letztere Nachricht nun wohl auch übertrieben ſein mag, ſo
wird doch aus Turin vom 1. d. M. gemeldet, der Miniſter ſolle eine
Enquète über den Zuſtand der Marine angeordnet haben. Die Dinge
in Griechenland geben vorerſt keine Veranlaſſung, dieſen kriegeriſchen
Nachrichten irgend welche Bedeutung beizulegen. Die proviſoriſche Re
gierung reſpectirt das türkiſche Gebiet und iſt im Lande ſelbſt überall
anerkannt. Bürger und Studenten haben ſich zur Bewachung Athens
geeinigt. Jn München ſcheint man jedoch den Geſchmack an dem grie
chiſchen Thron noch immer nicht verloren zu haben und wenigſtens an
dem allerdings unbeſtreitbaren Succeſſionsrecht der Brüder oder Neffen
des Königs Otto feſthalten zu wollen.

Kaſſel, d. 1. Novbr. Die Heſſ. „M. ſpricht ſich über das
muthmaßliche Verhalten der Stände der troſtreichen Eröffnungsrede ge
genüber dahin aus: „Die Stände werden den Wahlgeſetzvorſchlag, wo
durch nicht nur das Geſetz vom 5. April 1849, ſondern auch die im
Jahre 1848 von den alten Ständen einhellig beſchloſſenen Verbeſſerun
gen beſeitigt werden ſollen, ablehnen und zwar ſicherlich einſtimmig,
etwa mit der Erklärung, daß ſie bereit ſeien, zu einem Geſetze ihre
Zuſtimmung zu ertheilen welches den rechtlich begründeten Anforderun
gen der ehemaligen Reichsunmittelbaren, der Standesherren und der
Reichsritter, Genüge leiſte. Sie werden ferner alle dringenden Aufga
ben einer vollberechtigten Landesvertretung ohne Aufſchub ins Auge faſ
ſen und zur Erledigung zu bringen ſuchen ſie werden ſich in jeder Be
an als vollberechtigte Landesvertreter benehmen und jedes verfaſ
ungsmäßige Mittel anwenden, um das Recht und die Wohlfahrt des

Landes zu wahren und zu fördern.

Jtalien.
Die „France“ behauptete, Nigra habe Drouyn de Lhuys das Be

dauern ſeiner Regierung über die Durando'ſche Note ausgeſprochen
Nigra erklärt dieſe Nachricht heute für falſch. Ein ſolcher Schritt wäre
denn doch ein ſtarkes Stück geweſen und hätte Durando's Rücktritt
zur Folge haben müſſen, wenn derſelbe auch nur ein Fünkchen des
Ehrgefühls hätte, wovon wir ihm eine recht ſtarke Doſis zutrauen.
Dagegen iſt die Ankunft der Drouyn' ſchen Antwort auf Durando's
Note jetzt außer Zweifel, und die „Monarchia““ meldet die Ankunft
derſelben in Turin mit dem Zuſatze, die franzöſiſche Note verrathe keine
Veränderung in der Politik des Kaiſers deute aber neue Verhandlun
gen in der römiſchen Frage an. Gleichzeitig bringt die „Monarchia“
ein „Schreiben des italieniſchen Clerus an den heiligen Vater“, worin
Pius I. gebeten wird der weltlichen Macht zu entſagen. Dieſes iſt
mit 8943 Unterſchriften und mit einem Berichte des Paters Paſſaglia
begleitet, worin Auskunft über Anzahl und Anſehen der Prieſter, die
dieſes Aktenſtück unterzeichnet haben, ertheilt wird. et

Nach einer Turiner Depeſche vom 2. November zeigt Garibaldi's
Beſſerung Beſtand. Der „Temps““ veröffentlicht das Reſumé der
von D. Nélaton über die Wunde Garibaldi's und deren Behandlung
abgegebenen Meinung. „Die Kugel ſteckt in der Wunde; ſie befindet
ſich 2 Centimeter von der Oeffnung. Herr Nélaton hat den Rath
ertheilt, die Wunde durch die bekannten Mittel allmälig zu erweitern,
und wenn die Erweiterung hinreichend ſei (in 5 oder 6 Tagen), ſolle
man die Kugel herausziehen. Der Zuſtand des berühmten Kranken iſt
im Allgemeinen befriedigend.“ Auch die „Jtalie“ bringt einen ähnli
chen beruhigenden Bericht, aus welchem wir erfahren daß die vorbe
reitende Behandlung des Kranken bis zur Ausziehung der Kugel noch
zehn bis zwölf Tage in Anſpruch nehmen werde.

Fraukreich.
Paris d. 1. Novbr. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute die

Proklamation des Generals Forey. Schwerlich wird ſie jedoch in der
Nation die Ueberzeugung befeſtigen, daß das Kaiferreich, rein nur um
den Mexikanern die größtmöglichſte Freiheit zur Ordnung ihrer inneren
Angelegenheiten zu gewähren die Land und Seeſtreitkräfte der Ex
pedition in eben ſo formidabler als koſtſpieliger Weiſe vermehrt hat.
Nicht minder wird es ſchwer halten, die Partei des Widerſtandes in
Mexiko zu einer Handvoll gewiſſenloſer Betrüger und Halsabſchneider
zu ſtempeln. Daß General Forey militäriſch durchſetzen kann was er
will, bezweifelt hier Niemand, nur iſt man es nicht gewohnt daß man
von vorn herein einen Gegner, mit dem man noch nicht angebunden
hat, auf das Minimum von moraliſcher und politiſcher Bedeutung
herabſetzt. Schon der Umſtand, daß man ſpäter die Großthaten in
Mexiko mit unverlöſchlichen Lettern in die Ruhmesannalen Frankreichs
eintragen wird, ſollte jetzt zu einer etwas anerkennenden Beurtheilung
des zu überwindenden Widerſtandes veranlaſſen. Wie Privatnachrich
ken melden herrſcht in Mexiko eine allgemeine und um ſo höher an
zuſchlagende Begeiſterung, als man ſich nicht zu einem erfolgreichen
Widerſtande, ſondern zu einem ehrenvollen Unterliegen vorbereitet.
Dr. Nélaton iſt wieder hier angekommen und ſpricht ſich in den ihm
befreundeten Kreiſen ſehr günſtig über das Befinden Garibaldi's aus.
„Siecle““ und „Opinion Nationale“ haben ihrerſeits nun, und zwar auf
ihre eignen Koſten eine Wunderdoktorin, eine gewiſſe Madame Pla
gnol, zu Garibaldi geſchickt. Sie ſoll ſich in der Spezialität, lokale
Entzündungen zu beſeitigen, auszeichnen.

Paris, d. 2. Novbr. Herr v. Bismarck reiſt dieſen Abend oder
morgen früh ab, und zwar, wie man ſagt, ziemlich unzufrieden mit
Herrn Drouyn de Lhuys, mit welchem er bezüglich der Fragen der
auswärtigen Politik wenig harmoniren ſoll. Herr Nigra hat der
„France“ ein ſehr kategoriſches Dementi zukommen laſſen welche ge
ſtern behauptete die italieniſche Regierung habe hier das Durando'ſche
CEircular zurückgezogen. Die „France“ läßt ſich indeß nicht aus der
Faſſung bringen und behauptet, wenn das Circular noch nicht zurück
gezogen ſei, ſo hätte es doch zurückgezogen werden ſollen. Dem
Vernehmen nach ſucht die hieſige Regierung in Turin das beſtimmte
Verſprechen zu erwirken, daß von italieniſcher Seite kein Angriff auf
das päpſtliche Gebiet unternommen werde auf Grund dieſes Verſpre-
chens will man dann in Rom weiter unterhandeln. Die hieſige
griechiſche Geſandtſchaft hat ſich außerordentlich ſchnell in die neue Lage
der Dinge gefunden und thut bereits Schritte, um die Anerkennung
der proviſoriſchen Regierung zu erlangen. Wie die „Patrie“ verſichert,
ſind geſtern ſo wichtige Depeſchen des franzöſiſchen Geſandten in Athen
eingelaufen, daß trotz des hohen Feiertages eigens derſelben wegen ein
Miniſterrath zuſammentrat.

China.
Berichte aus Canton vom 26. September melden die Entdeckung

einer bedeutenden Verſchwörung, welche dahin zielte, die Stadt
zu verbrennen und die Mandarinen zu ermorden. Die Verſchwörer
ſind mit den Taipings verbündet. Viele Verhaftungen haben ſtatt
gefunden. Die Obrigkeiten ſind in Schrecken geſetzt.

Das Reuter'ſche Bureau meldet aus Schanghai, d. 19. Sep
tember: Die Taipings haben ſich wieder zurückgezogen. In der Um
gegend herrſcht Ruhe Die Mohamedaner haben Schenſt und 25 be
nachbarte Städte ausgeplündert, alle Mandarinen ermordet und jede
Spur der kaiſerlichen Autorität vernichtet. Wohin ſich die zur Nie
la ung des Aufſtandes ausgeſandte Armee gewandt hat, iſt nicht
ekannt.

Lotterte.
Bei der am 3. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 126. Königl. Klaſ

ſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 37,258. 1 Hauptgewinn
von 10,000 Thlr. auf Nr. 29,338. 3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 4324.
14,396 und 34,112. 4 Gewiyne zu 2000 Thlr. auf Nr. 10,215. 46,711. 53,286
und 93,710.

49 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1716. 5102. 5504. 6102. 8674. 11,185.
11,420. 16,035. 17,207. 17,694. 24,805. 25,499. 29,110. 32,180. 32,727. 32,940.
37,615. 39,008. 39,469. 39,843. 40,936. 44,904. 45,472. 48,149. 49,292. 51,643.
51,„731. 51/815. 54212. 64/826. 65,036. 66,113. 66,518. 69/273. 71,879. 71,909.
74,902. 75,-150. 76,810. 78,083. 78,601. 80,500. 80,872. 83,014. 83,178. 83,625.
87,916. 88,546 und 89,495.

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1001. 7938. 9047. 11,062. 16,433. 18,449.
27,019. 30,044. 32,445. 33,587.

34,458. 36,025. 37,100. 39,782. 40,757. 41,503. 42,044. 44,784. 45,872. 46,179.
47,861. 51/321. 52,016. 52,644. 53,261. 60,485. 63,192. 68,182. 68,795. 69,063.
71,280. 71/836. 77,068. 82,774. 84626. 85,061. 85,274. 86,103. 88,168. 89,449.
93,683 und 94,815.

68 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 123. 693.
13,473. 13,872. 15,177. 15,866. 18,631. 18,818. 19,116. 19,344. 22,622. 22,922.
23,962. 24,022. 28,714. 29,565. 31,202. 31/706. 31,953. 32,335. 32,898. 33,576.
33,938. 34,189. 34/501. 34637. 38,608. 39,378. 40,700. 41,745. 43,846. 44,803.
45,452. 46,463. 47,372. 48,548. 49,724. 52,793. 55,028. 60,383. 61,874. 63,563.
63,877. 64,383. 66,566. 66,856. 67,792. 67,854. 68,922. 72,475. 76,302. 79,966.
81,541. 81,554. 82/825. 83,573. 86,532. 87,093. 89,834. 93,379. 93,515. 94,444
und 94,835,

1512. 4076. 9193. 9846. 13,221.



d

r

S

Amtlicher Fonds und Geld Cvurs. Berliner Börſe vom 3. November 1862.
Eiſenbahn Actien. Zf. Brief. ſGeld. J Auslkändiſche Eif 7 lenS lusländiſche EiſenbahnStammactien.Fonds Courſe. Div. Berlin Anhalter 4 100 D.gf. Brief. Geld. Stamm Act. er f. Brief. Geld. Berlin Anhalter. 452101. 100 1861. Jf. Brief. Geld

Preuß. Freiw. Anleihe 41 102 102 Aachen Düſſeldorf. 3 c 86 Berlin Hamburger 4 997 99 Amſterd. Rotterd. 8 o 4 95 94
Staats Anl. von 18595 ros 107 Aachen Maſtrichter 30 29 do. II. Emiſſion 4 Löbau Zittau h eStaats Anleihen von Derg. Märk. Lit. a. 65 1I111 110 Berlin Potsdam Mag Ludwigsh. Bexb. s 4 1138:
1850, 1802 4 993 i n deburger 98 Mainz Ludwigshdo. 1854, 1855, 1857 102 10225, Berlin Anhalter s do. Lt. B. 98 Lit. A. u. c. 7 127 12627vo von 4869 102 o Berlin Hamburger 6 121 120 do. Lit. C. a 99 Mecklenburger 5 27 4 z 2 2
do. von 1856 4 102 102, Berlin Potsdam do. i. D. 99 Rdb. (Fr.Wilh.) 3de von 189 90 Magdeburger 2210 Berlin Stettiner Seſtr. i Staatsb o 5 64 151

Staats Schuldſcheine 3 91 re n en ne do. i. Serie A. 97 97 Seſtr. füdl. Staats 35Prämien Anleihe von e h 37, do. II. Serieſ4 97 97 bahn Lomb. 80 1601666 4 100 127, 126 ahtrger. gr. a e do. vom Staat gar. 45102 uſſiſche Eiſenb. 5 II 110,Kur u. Neumärkiſche El Minde er 3 Dreslau Schweidnitz Weſtbahn (Böhm 5 74
Schuldverſchreibungen 3 91 90 Magen 12943 187 Freiburger Lit. D.OderDeichbauOblig. 4 S m gde a berſt. 221 328 Cöln Crefelder 4 100 Ausländiſche Prioritäts- Actien.

Berl. Stadt Obligat 102 Nagdeb. Leipziger 17 266 Cöln Mindener 4 S Belg. Oblig. J. de l'Eſtſ 8en en n er n i 46 45 do. II. Emiſſion s 103 103 do San u. Meuſe4 G 59Sqhuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 98 do 4 98 97 ſtr f an z 275 2Kaum (105 1042/, Niederſchleſ. Märk. 499 98 on 6 iel 96 Sr. e en cfmannſchaſe Kiederſchl. zweigb. I öb, G do. r t 101 190 Heſtr. ſ. Sudb. on l an a
Oberſchleſ. Lit. A. do. IV. Emiſſion 4 94 94 ulänudiPfandbriefe- u. G. 72 i 3 172 171 Magdeburg Halberſt. 4 103 102 Jnländiſche Fonds.

Kure u 9engutkiſche Se W 922 Oberſchleſ. Lit. B. 79/10 3 152 151 Magdeburg Wittenb. A. 1100 Kaſſ.-VereinsBkl.Act. 4 (116
n u. Neumärkiſche o 92 OppelnTarnow. NNNiederſchleſ.-Märkiſche 4 98 Danziger Privatbank 4 104
See o. D F. S. et 7 de Eonv. 4 H8 Hönlgeb. Privatbank a 190kprenbiſche o 50 Seine 97 do. do. III. Serie ne unger de v man g5 8 do. (Stamm) Pr. 5 4 105 do. do. IV. Serie4 rner eBonnar ſchè a o d Rhein Nahe 0 249 239, Nied. Zweigb. in. 0 101 Die Hand. Geſellſchaft 95 94

N cbrteCrefelder Oberſchlef. I r t isc. CommanditAnth. 4 99v e RuhrortCrefelder l Serſtefn tſah 56 Kr. Glabbacher So h u a de 377. le an Zerein udon en e 99 der Stargard Poſen 4 3 13 o c. 972 Pommerſche Ritterſch. B. a. 96 95
Schleſiſ e e a Thüringer 62 127 26 o. t. D. 4 97 cS gen t e e h on l s r etWeſt giſhe z e do do. (Stamm) Pr. 4, 94 93 do. Lit. B. 4 101 Hoerder Hüttenwerk. 5 93 92do. do. do. 5 l 96 Pr. Wilh. (St. Vohw.) Minerva 5 S 2735 hen d d. I. Serie (5 101 100, Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 98 97r 99 99 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. II. Serie 5 101 100 Deſſauer Kont. Gas 5 1217, 1207

werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Serie 5 100 Ausländiſche Fonds

5 Rheiniſche 4 965 95 iſche Fonds.Kur u n 100 Priorit.-Oblig. J rn rin a 90 vöe h Bank 4 837 827,U. Neumärkiſche 2 Düſſt z 4 o. Fmiſſion 4 99 1103e et n e e evſenſhe 4 992 987 v Eniſſt i 10 o Rhein Nahe v. St. gar. 4 armſtädter Bank 4 i 91e 4 907 99 Hacen Mehr do. do. m Emiſſion 4 101 Deſſauer Credit aSee Weſtphäl. 4 99* 99 do. Emiſſion s RuhrortErefelderKr. do. Landesbank 4 25 244 100 100. Berg. Märkiſche conv. 4 1012, 1007/ Gladbacher A. Genfer Ereditbank 4 44
n 100 e Eerier cone 1002 do. i. Serie 4. Geraer Bank 93rich r en e po Serie (1868) 5 100 do. l. Serie i 99 90 Gothaer Privatbauk 4. 87ehe henen e a do. III. Serie vom Stargard Poſen 4 Hannoverſche Bank. 4 1100Kro 9 62, S 3558 Emiſſi Leipzi Creditbank 4 1 1Staate 3/, gar. 3 85 85 do. II. Emiſſion 4 101 Leipziger Ereditbank 80 79And. Goldmünzen à 5 110 ch do r z 85 84 do. n Emiſſion a 101 Luxemburger Bank 4 1049

do IV. Serie conv. s Thüringer Art 908 Meininger Ereditbank 4 98n do. IV. Serie 100 100 do. U. Serie Lorddeutſche Bank 4 100do. Düſſ.-Elberf. Pr. 95 95 do. III. Serie 4 99 99 Oeſterreichiſcher Credit s 91We a Stück 5 15 4 do: do II. Seriels do. IV. Serie 4 101 Thüringiſche Bank 4 60
oder à Stück 5 14 7 A. do. (Dortm.,Soeſt) 4 95 Wilh. (Coſel-Oderbg.) 4 921 Weimariſche Bank 4 88

do. do. II Serie 4 100 99 do. III. Emiſſion A. Oeſterr. Metall 5 59 58
Mecklenburger 617 a 627, gem. Nord

Berlin Stettiner 133 a 133 gem. Oppeln Tarnowitzer 51
bahn (Fr. Wilb.) 637, à 64 gem. Oeſterr. Franz. Stoatsbahn 132
gem. ODeſterr. Credit 91 à e gem.

Die Börſe war heute ziemlich feſt
auch CoſelOderberger waren animirt;

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 116 B.
[a4] 269 bz. Gold und Papiergeld: Oeſterr. Währung

a 54 gem.
à 131 gem.

Bankno

Heſterr. National Anleihe 67 à s gen
öſterreichiſche Effekten waren ſtill, nur W

Nordbahn blieben flau; Fonds waren behauptet.
Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.

ten) 83 bz. u. B. Napoleonsd'or 5. 11 bz.

em.

Wilhelmsb. (Coſel-Oderb.) 59 A 61 gem.
Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 160 à gem. Weſtbahn (Böhm.) 73 a a

n

eſtbahn belebt; für Eiſenbahnen herrſchte gute Frage beſonders für Oppeln Tarnowitzer z

Darmſtädter Zettelbank [4] 100 G. Moldauiſche Landesbank
Sovereigns 6. 21 G.

Leipziger Börſe vom 3. Novbr. Staatspapiere c.
a 36 957, geſ., do. 1855 v. 100 à 3 9 92 geſ.
1855, 1858 u. 1859 v. 500 4 103 geſ. do. v. 1852,
geſ. Actien der ehem. ſächſ.ſchleſ. Eiſenb.Co. à
1000 u. 500 à 3 V 97 geſ.
à 3 94 geſ. do. v. 500 à 32, 99 geſ.
briefe v. 100 650, 20, 10 à 3 90 geſ.
6 M. à 3 160 geſ.
101 geſ.
Kaſſenſch. v. 1000 u.
1860 a 5
5 102 geſ. Außig-Teplitzer 5 x
Hamburger à 4 100 angeb. Chemnitz Würſchn. 4 100 geſ.
Leipz.Dresdner 117 angeb.,
4 Magdeburg Halberſt.
4, 102 geſ., do. III. Emiſſ. 4/2
Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 80 geſ.
Leipzig Dresdner 269 geſ. Löbaugittauer ILit.
Thüringiſche 126 angeb. Bank u. Credit Actien.
geſ. AnhaltDeſſauer Bankact. 25 angeb. eziger Bankactien 136, geſ. Meininger Creditbank 99 geſ.

Bankact. Sortenfein per Stück 9. 6 geſ.

500 à 3 97 geſ.

Duc. à 3 auf 100 55 geſ. (oder 3 55 7 5). Zerſchnittene Ducaten h Sutt 453 geſ.
ner Banknoten in öſterreich. Währung 82 geſ.
ten pro 90 R. 89 geſ.
welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel.
Mt. London pr. 1 Pfd. St. 7 Tag. 6. 227, geſ. 3 Mt. 6. 21

Kronen Vereins Handels Goldmünze) à
Andere ausland. Louisd'or à 5 Agie auf 10

Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 16), geſ. 20 Francs per Stück 5
Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 6

Silber per Zollpfd. fein 292/ geſ. Wie
Polniſche Bankno

Ausländ. Banknoten für
S. 162 geſ. „2

100 i 495 103 geſ.
Leipziger Stadt Obligat. à 4 102 geſ.

do. v. 500 à 4 1027 geſ.
po v. 1000, 500, 100, 50 3 97 geſ.

Cob. Goth. Cred.Geſellſch.
Oeſterreich. Credit Anſtalt 91 geſ- t

nd Brutto u. z Zollpfund

Holländ.
geſ. (oder 3

geſ-

2 do. v. 1000, 500, 100 à 4 102 geſ. do. v. 1000 kündb
Schuldverſchr. d. A. D. Cred.Anſt. Serie I. 500 à Ah 99 angeb.

g K. K. öſterr. Nat.Anleihe v. 1854 à 5 68 angeb., do. Looſe v.Eiſenbahn Prior. -Obligation. Albertsbahn l. Emiſſ. 47/, 97, 162 geſ. do. III. Emiſſ.
102 geſ. BerlinAnhalter 4 100 geſ. do. 417, 10077, geſ.

Graz Köflacher in Cour. 6 103 geſ.do. do. 49 102 geſ. Magd. Leipz. G 4 101 geſ. by. G
4 1027 geſ. Thüringiſche I. Emiſſ. 100 angeb. do. II. Emiſſ.
9977, angeb., do. IV. Emiſſ. 4229 1017, geſ. Werrabahn 5 102 geſ.

Chemnitz Würſchnitzer 167 geſ. Friedr. Wilh. Nordbahn 64 geſ.
A. 34 geſ. do. lit. B. 84 geſ. Magdeburg Leipziger 268 geſ.

Allgemeine deutſche Eredit Anſtalt zu Leipzig 80
Geraer Bankact. 95 angeb.

ar Zollpfu
0 10 geſ. (oder 5 15

Ruſſiſche Banknoten pro 90 R. 80 geſ.
Diverſe ausländiſche Kaſſenanweiſungen a 10 99 geſ.

Hamburg per 300 Mk. Bco. k.

Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 600
do. v. 1847 v. 500 à 490 103 geſ.

1855, 1858 u. 1859 v. 100 à 4 103
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v.
Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500

Sächſ. lauſ. Pfand
do. kündbare

ahe 12 M. à 49
Kgl. Preuß. Steuer Ered.

10, geſ-

do. v. 1852,

Berlin

Leip
Weimariſche

Marktberichte.
Weizen 2 17 bis 2 27Halle, den 4. November. ehe 2 1 32 ſo

Weizen 67—— 70 Roggen 60— 55 Gerſte 36 Gerſte 10 20
40 42 Hafer 23 24 Haſer 20 27Rüböl pro Centner 16
Magdeburg den 3. November. (Nach Wispeln.) Leinöl prö Centner 15

Weizen 99 J m Gerte n li 3. November.per Scheffel 84 er Scheffel 70 W Weizen loco r Hual., bunt. poln. 70
Roggen 84 Hafer 26 72 ab Bahn u. Kahn bez.per Scheffel 84 per Scheffel 50 W Roggen locd galiz. 47 ab Bahn, 78-80pfd. 49

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß, a ab Boden 80—Sipfünd. 50 ab Kahn bez.
152

Nordhauſen den 3. November.

ſchwimmend 1 Ladung 81—82pfd. 49 bez. Novbr.

48 bez. Br. u. G., Nov. Dec. 47,47
bez. Br. u. G. Dec. Jan. 46 bez. Frühj.
45 bez. Br. 45 G.Gerſte, große u. kleine 35--41 pr. 1750pfd.

Hafer loco 22-24 gelb ſchleſ. 23 ab Bahn
bez. Liefer. pr. Nov. u. Nov. Dec. 22, bez. Dec. a
n 22 Br. Frühj. 22 Br. Mai Juni 23

Br.

bez. u. Br. i G.
Leinöl loco 14 bez.
Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Nov. u.

Nov. Dec. 142 bez. u. Br. G., Dec. a
Jan. 14 bez. u. G., Br. Jan. Febr. 14
Dis bez. u. Br. 14 G. Febr. März
Br. G. Aprii/ Mat 15 bez. u. Br. J
G. Mai Juni 15 bez.

Weizen flau. Roggen loco iſt von der Bahn und Kahn
wenig angetragen geweſen und größtentheils ab Boden
für den Verſandt zu feſten Preiſen gehandelt. Termine er
öffneten zu vorgeſtrigen Schlußpreiſen die ſich aber im
Laufe des Markts nicht behaupten konnten und matt ſchlie
ßen. Hafer Termine billiger verkauft.
in matter Stimmung da es an Kaufluſt fehlt.
gaben daher für alle Sichten neuerdings etwas nach. Schlu
feſt. Spirttus, anfangs vernachläſſigt und im Werthe
gedrückt, begegnete im Verlaufe des Geſchäfts mehr Fra
e e h h f wieder hoben und der Markt na
er aufgenommenen Kündi 5 art ziemalich feſt ſchueßt. gung von 50,000 Quart z

Breslau, d. 3. Nov. Spiritus pr. 8000 Et. Trala
les Ia G. Weizen weißer 70—82 gelber
70—-78 Roggen 03——57 Gerſte 37--44
Hafer 23-—27

Stettin, d. 3. Novbr. Weizen 70-72 bez. Nov.
70 da, 70 G., Frühj. 72 da. Roggen 50.—49
49, Novbr. 48 48 bez. Nov. Dec. 47 da, Fruhj
45 bez. u. G. Rüböl 13 13 bez. Nov. 1374
G. 13 da Frühf. 13 da. Spiritus 142 Nov.
Ia Früht. 10 bez.

Rüböl verkehrte
a



Weizen loco ruhig ab Dä-
Roggen loco
Oel Novbr.

Hamburg d. 3. Novbr.
nemark auf 108 gehalten ohne Geſchäft.
ruhig ab Königèberg Frühf. 77 gehalten.
30 Br. Mai 2857,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 4. Nooember Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 2. November Abends Fuß 11 Zoll,
am 3. November Morgens 1 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 3. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 43 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 3. November Mittags 1 Elle 23 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 2. Nocember. Wwe. Röder, Rog
gen, v. Berlin n. Buckau. A. Klauß, Guano, von
Hamburg n. Calbe. Fr. Held, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Deſſau. K. Tonne, Roheiſen, v. Hamburg
n. Buckau. H. Erxleben, Nutzhölzer, v. Riepe n.
Magdeburg M. Kretzmaan, Guano für Laute, von
Hamburg n. Bernburg. Am 3. November. Fr. Mucke,
Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Fr. Srünitte, Eiſen
ſchienen, v. Harburg n. Buckau. Chr. Burmeiſter, Harz,
v. Hamburg n Deſſau. W. Ehlert, Brennholz, von
Genthin n. Buckau. Freiwirth, desgl. F. Voß,
Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. F. Lemm, desgl.

A. Räbert, Guter, v. Harburg n. Halle G. Köh
ler, Güter, v. Stettin n. Halle. Fr. Görſch, Stein

befreit, das läſtige Jucken beſeitigt u
S iſt wohl das

S Das anerkannt beſte Toilettenmittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen
nd das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht

e bewührte Schinnenwaſſer S
S aus der Fabrik von Mutter Co. in Berlin Depét bei Helmbold e Co.

in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15 welches
eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

400 bei freier Station und Reitpferd.

ſpektor in geſetzten Jahren.

wünſcht, der ſchon größere Wirthſchaften geführt hat und gut empfohlen wird.
Für gräfliche Güter wird ein Oekonomie-Jnſpektor zu engagiren ge

Gehalt bis

Ferner ſucht eine OberamtmannsWittwe einen unverh. WirthſchaftsJn
Die Stellung iſt eine vortheilhafte und dauernde. Auf

trag: Joh. Ang. Goetsech in Berlin Jeruſalemer Straße Nr. 63.
C Tanzunterricht für Damen und Herren tGefällige Anmeldungen nehme an und erth eile zu den Curſuspreiſen Privatunterricht.

C. Lamdimann, Tanzlehrer im „Engliſchen Hof“.
Mein Sohnelt an Sehönsehreib- nern bat ſeinen regel

mäßigen Fortgang. O. Landmanm, Halle, „Engliſcher Hof“.
Landwirthſchaftl. Verein in Stumsdorf.

Den 8. November Verſammlung.

Ein gewandter Verkäufer, Materialiſt, ſucht
bald möglichſt Engagement. Hierauf bezügliche

Adreſſen bittet man unter J. N. 3 bei Ed.
Stückrathind. Exp. d. niederlegen zu wollen.

Wettin. F. Baumeier, Gü S c Snun n h nd Gttere Ne Ein Holzpantoffelmacher? Gebälfe
deburg n. Dresden. C. Böttcher, Roheiſen, v. Ham findet bei gutem Lohn dauernde Beſchäf-
varg Deſa e Roheiſen, v. Hamburg tigung 6 t
n. Palle. G Schme bitz, Güter, v. Hamburg n. Deſ Hottlob Zwanzig in Zörbig.ſau. J. Schulz Bre ter, v. Ruhbiß n. Buckau. S s 8

Ein Hausknecht, welcher gute Zeugniſſe auf
zuweiſen hat, kann ſofort ein Unterkommen fin
den. Nähere Auskunft wird im Gaſthofe „Zum
Preuß. Hof“ in Langenbogen ertheilt.

Eine gebildete unabhängige Perſon, nicht
mehr ſo jung, ſucht unter beſcheidenen Anſprü-
chen und auf die beſten Empfehlungen eine Stelle
als Wirthſchafterin bei einer einzelnen Dame

oder Herrn gleich oder auch ſpäter. Gefällige
Adreſſen bitte unter No. 100. F. B. poste rest.
Schkeuditz franco niederzulegen.

Jch warne Jedermann meinem Sohn Veb-
recht Grieſing nichts auf meinen Namen zu
borgen da ich ferner für keine Zahlung einſtehe.

Lebrecht Grieſing in Unterpeißen.

Niederwärts: Am 1. November. F. Schieferdecker,
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. Am 2. November.
F. Berger, Gerſte, v Cönnern n. Hamburg. G. Jahn,
Bruchſteine v. Gröne n. Magdeburg K. Neubert,
desgl. G. Schreiber, Than, v. Salzmünde n. Drieſen.

A. Schreiber, desgl. Am 3. Nöcember. H. Her
zog, Güter, v. Mühlberg n. Magdeburg TL. Thiele,
Werſte, v. Halle n. Hamburg. M. Bohmeier, Gerſte,
v. Bernburg n. Hamburg. G Kreuter, Braunkohlen,
v. Außig n. Magdeburg

Magdeburg, den 3. November 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen
Gaſthofs Verkauf.

Jn einer bedeutenden Fabrikſtadt Thürin-
gens iſt ein frequenter Gaſthof mit ſchönen Re
ſtaurations- Lokalitäten wegen Kränklichkeit des
langjährigen Beſitzers unter annehmbaren Be
dingungen mit oder ohne Jnventar zu verkaufen.

Reelle Käufer erhalten auf werthe Anfragen
unter A. O. Nr. 492, welche man bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzule
gen bittet, ſofortige Antwort.

Aus dem Fürſtlichen Thiergarten bei Gera
können im Laufe des Winters eine Partie
Wilde Sauen bezogen werden. Darauf Re
flectirende wollen ſich wegen der näheren Be
dingungen an die Fürſtliche Forſtei zu Ereſee
bei Gera in frankirten Briefen wenden.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das
Maſchinenbaugeſchäft meines verſtorbenen Va
ters fortführe, und Beſtellungen aller Art land-
wirthſchaftlichen Maſchinen annehme, auch ſolche
ſtets vorräthig halte.

Eisleben, den, 31. October 1862.
Bruno Anſin.

Jm Laufe voriger Woche wurde auch in Oberröblingen und Umgegend auf Veranlaſ
ſung des Herrn Oberamtmann Wenzel aus Langenbogen durch ſeinen Jnſpector auf hie-
ſigem Gute eine Dank und Ergebenheits Adreſſe an Se. Maj. den König hauſiren getragen,
in welcher Sr. Majeſtät für die feſte Haltung dem Abgeordnetenhauſe gegenüber herzlich ge
dankt würde u. dgl. und zur Unterſchrift aufgefordert. Obgleich hieſige Einwohner Sr. Maje-
ſtät gewiß ſo ergeben wie irgend wo, konnten dieſelben ſich dennoch nicht entſchließen, durch dieſe
Unterſchrift unſeren Abgeordneten ein Mißtrauensvotum zu geben, indem ſich dieſelben ganz im
Sinne der hieſigen Wähler verhalten haben und wurden denn nur zwei Unterſchriften, die eines
Kaufmanns und eines Steigers, erlangt.

OberRöblingen am See, den 3. November 1862.
In zahlreichen Städten unſres preußiſchen Vaterlandes wird die Begründung eines Natio

nalſonds betrieben welcher den Zweck hat, verfaſſungstreue Beamte für die Nachtheile zu ent
ſchädigen, die ihnen aus ihrer entſchloſſenen und männlichen Haltung in den gegenwärtigen und
noch bevorſtehenden Kämpfen erwachſen. Auch an uns iſt es, zu zeigen, daß wir nicht blos
mit Worten, ſondern auch mit Thaten bereit ſind, für unſer unſchätzbares Gut, für unſre Ver
faſſung. einzuſtehen.

Ueberzeugt, daß es nicht mehr großer Verſammlungen und ſchönklingender Reden bedarf,
um die Gemüther opferwillig zu ſtimmen daß vielmehr Jeder ſich längſt ſein Urtheil über den
Stand der Dinge in unſerm Vaterlande gebildet hat erbieten ſich die Unterzeichneten, in ihren
Wohnungen Liſten zu Zeichnungen für gedachten Rationalfond bereit zu halten und Beiträge
entgegenzunehmen, die ſie dann an das Centralwahlcomite in Berlin einſenden werden.

Halle, den 2. November 1862.
Brandt, Kaufmann (Franckenſtraße 6), Demuth, Fabrikant (Neunhäuſer 4), C. W.
Fürſtenberg, Kaufmann (gr. Brauhausgaſſe 4, 1 Tr.), Gruneberg, Gaſtwirth (Geiſt
ſtraße 43) F. Henſel, Kaufmann Leipzigerſtraße 100), Dr. Jacobſon Promenade 16b),
Kilian Kaufmann Leipzigerſtraße 64), Schroeder, Eiſenhändler (gr. Schlamm 11),

Teuſcher, Kaufmann (Leipzigerſtraße 63) Hr. Thamhayn (neue Promenade 13),

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau
fen bei Maenicke in Rottelsdorf.

Ein überzähliges Ackerpferd ſteht. zum Ver
kauf bei Rudolph Böttger in Alberſtedt:
Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb iſt zu
verkaufen in Plößnitz Nr. 4.

Ein militärfreier junger Mann gewandt im
Expediren, Protokolliren und dem Rechnungs

fache, mit den empfehlendſten Zeugniſſen verſe
hen, ſucht eine entſprechende Stellung, kann
eine Caution von 100 bis 150 ſtellen nö
thigenfalls auch ſofort antreten.

Gefällige Offerten werden unter Litt. A. Z.
poste restante Zeitz erbeten.

Ein mit guten Zeugniſſen und mit der Feder
vertrauter Verwalter findet Stellung. Auskunft
bei den Herren Weiſe S Pfaffe.

Diemitz.Heute Mittwoch Gefellſcha
und friſche Pfannkuchen.

Weintraube.
Mittwoch den 5. November

V. Abonnements Concert.
Mit zur Aufführung kommt:

Der amusilkaläsche Vielwisser,
Potpourri v. Ham m.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Reſtauration zum Hafen.
Heute Mittwoch den 5. November Geſell

ſchaftstag, wozu ergebenſt einladet
G. Riedrich.

Elbitz.
Sonnabend den 8. November Wurſt

feſt und Ball wozu freundlichſt einladet
Böttcher.

Nächſten Donnerstag den 6. November Nach

ftstag

S

mittags 4 Uhr landwirthſchaftlicher Verein zu

Röglitz Der Vorſtand.o rſtan o.Es iſt auf dem Wege von der langen Gaſſe
bis zum Markt und Leipzigerſtraße am Montag
eine goldene Damenuhr und Medaillon verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieſelbe gegen eine gute Belohnung an den Gold
arbeiter Kitſcher abzugeben.

dw o I 9FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute glücklich erfolgte Geburt eines ge
ſunden Knaben zeigen hiermit ergebenſt an

F. Grimm und Frau.
Halle, am 3. Novbr. 1862.

Verbindungs Anzeige.
Am 30. October wurden wir in Zörbig

durch Onkels Hand ehelich verbunden.
Rittergut Borowno bei Bromberg.

Franz Rudolphi,
Dr. Otto Ule (Giebichenſtein 106), Zoern, Kaufmann (Delitzſcher Straße 1).

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Henriette Rudolphi geb. Langrock.



k.

Beilage zu 259 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 5. November 1862.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 4. Novbr. 1 Uhr 37 Min. Nachm.
Angekömmen in Halle den 4. Novbr. 2 Uhr 14 Min. Nachm.

Kaſſel, Dienstag den A. November. Jn der
heutigen Ständeſitzung wurde die von dem betreffen-
den Ausſchuß einhellig beantragte Antwortsadreſſe,
in welcher der recht ünd verfaſſungsmäßige Stand-
punkt der dermaligen Stände ruhig und ernſt ge
wahrt wird, einſtimmig angenommen.

Griechenland.
Wie verhältnißmäßig friedlich es in Athen und im Lande herge

gangen, erhellt aus den ausführlichen Berichten franzöſiſcher Blätter
Aus Athen, d. 24, October. Allerdings ſind zwei Vorfälle zu bekla
gen wir haben ſchon gemeldet daß der Capitän der Corvette Ama
lia, an deren Bord ſich der König befand dem Hofe treu bleiben
wollte, aber, von ſeinen eigenen Leuten bedrängt von der proviſori
ſchen Regierung mit dem Tode bedroht und gezwungen wurde, ſein
Commando zu verlaſſen und ins Ausland zu gehen. Das zweite Opfer
war der Hafen Commandant im Piräeus, der, weil er Briefe der Kö
nigin beſorgen wollte, ohne Weiteres erſchoſſen ward. Von einem
Kampfe für die Dynaſtie findet ſich keine Spur: die Dynaſtie fiel wie
eine überreife Orange beim erſten kühlen Herbſtwinde vom Baume ins
Waſſer. Um jedoch die Hofleute auf der „Amalia“ zu erſchrecken,
wurde bis zur Ueberſiedelung des Königs nach der Scylla unmäßig
viel Pulver verſchoſſen und ein wahrer Höllenlärm in Athen wie im
Piräeus vollführt. Außerdem erlaubten ſich denn die See will ihr
Opfer haben die Studenten den ſchlechten Streich, dem miniſteriel
len „Vorläufer“ die Preſſen zu zerſchlagen. Dieſer Act der Brutali
tät macht weder dem Verſtande noch der Bildung des jetzigen Hellas
Ehre. Die Bewegung begann in der Nacht vom Mittwoch auf Oon-
nerstag mit blinden Schüſſen, die plötzlich in allen Stadttheilen los-
krachten und dann in der Nähe des Schloſſes der Ruf folgte: „„Es
lebe die Freiheit! Die Nation ſoll leben! Weg mit dem Könige!“
Darauf eine nach der Garibaldi Melodie geſungene National Hymne,
die bei der Jnſurrection in Nauplia gedichtet war; jetzt erſchienen die
Miniſter und ſuchten das Volk wieder umzuſtimmen, fanden jedoch
überall Achſelzucken; bewaffnete Bürger verlangen Auslieferung des
Schloſſes an die ſo eben improviſirte proviſoriſche Regierung Admiral
Sacchini, der Schloßhauptmann weigert ſich und läßt ein Bataillon
vorrücken; dieſes verſagt den Gehorſam, ebenſo ein zweites Bataillon
indeß wird der Eingang erzwungen, man ſchlägt aber blos etliche
Kleinigkeiten entzwei, um Eindruck zu machen mit Tagesanbruch
ziehen Artillerie, Jnfanterie, Landvolk, Städter und Studenten mit
Muſik auf den Univerſitätsplatz und huldigen der proviſoriſchen Regie
rung, die ihrerſeits nun ſofort ein Cabinet bildet und bereits in voller
Thätigkeit iſt, als um 10 Uhr die Amalia mit dem Könige und der
Königin auf der Rhede von Salamis in Sicht kommt. Der König
bekennt ſich zu allen Volkswünſchen bereit, doch eine Regierungs Com
miſſion unter dem Marine Miniſter Kalliphronas erklärt, es ſei zu
ſpät, die Nation habe bereits die Abſetzung einer Dynaſtie, die unver-
beſſerlich, ausgeſprochen. Jetzt erſcheint Schiffs-Capitän Sachturi, um
im Namen der proviſoriſchen Regierung Beſitz von dem Staatsſchiffe
Amalia zu nehmen der Commandant Palaska erklärt, er kenne dieſe
Regierung nicht und liefere das Schiff nicht aus die proviſoriſche Re
gierung antwortet mit einem Todesbefehle gegen Palaska und ein
Schwarm von Barken erſcheint und umringt die Amalia unter fort
währendem Geſchrei gegen die Majeſtäten und blinden Schüſſen die
benachbarten Hügel füllen ſich mit Volk, ein Theil der Mannſchaft
der Amalia meutert und wird von Bord entfernt die Diplomatie re
det zu ſo verläßt am folgenden Tage, Freitags 1 Uhr, der Hof die
Amalia und tritt mit Palaska, der Athen nicht mehr zu betreten wagt,
die Abfahrt an Bord der engliſchen Corvette Scylla an, während Kal
liphronas Beſitz von der Amalia ergreift und dieſelbe nach dem Pi
räeus führt. Man hat berechnet, daß alle fünf Minuten etwa 6- bis
8000 Schüſſe, alle blind, abgefeuert wurden. Der Lärm begann am
Mittwoch Abend und es krachte mit geringen Unterbrechungen bis
der König auf der Rhede außer Sicht war. Die Königin wird als
ſehr „afficirt““ geſchildert, König Otto war ruhig und gemüthlich, wie
immer, Und verlangte nur immer „Zeit, um ſich die Sache zu über
legen bis die proviſoriſche Regierung ihm ſagen ließ wenn er nach
vier Stunden die Amalia nicht verlaſſe, ſo ſtehe man für nichts mehr
ein dies wirkte.

Vermſſchtes.
Jn der am 27. Octbr. in ürnberg ſtattgehabten Sitzung des

außerordentlich verſammelten Verwaltungs Ausſchuſſes des Germani
ſchen Muſeums behufs der Wahl eines Vorſtandes wurde der als
Gelehrten rühmlichſt bekannte Geh. Hofrath Michelſen, früher Profeſſor
in Jena (auf welche Stelle er frei reſignirt hat)y, unter Mikwirkung
des Ehren und frühern erſten Vorſtandes, Frhrn. v. Aufſeß, einſtimmig
zum erſten Vorſtande gewahlt.

Die aus Beruin gemeldete Nachricht über die drei Piſtolen
Duelle iſt dahin zu berichtigen, daß dieſe zwiſchen zwei Artillerie
Offizieren und drei Studenten ſtattfanden, und daß der in den Unter
leib getroffene
aus Bonn, nur leicht verwundet und bereits auf der Heſſerung iſt.

Offizier, welcher in zwei Ouellen ſchoß, Lieutenant E.

Der „Mainzer Zeitung“ ſchreibt man aus Darmſtadt vom
26. October: „Wie man hört, ſoll in dieſer Woche eine Verordnung
erfließen, welche den Nichtcombattanten des Militärs (alſo den Militär
Beamten Militärärzten, Militärgerichtsfunctionaren ec.) das Tragen
von Schnurrbärten verbietet.“

In dem erwähnten Schmugglerprozeſſe zu Venedig wurde am
25. October das Urtheil publizirt. Die Zollbeamten Chiaron Caſoni,
Vio und Zanetti wurden, Erſterer zu 5, Letztere zwei zu 4 Monaten,
ferner die Spediteure Bonzio und Codognato zu je 5 Monaten ſchwe
rem Kerker verurtheilt die Zollbeamten Vincenti, Foscarini und Cat
taneo wurden ſchuldlos geſprochen.

Paris. Das „Journal du Cher“ erzählt folgende excentri
ſche Wette: Drei junge Leute unterhielten ſich von der Gewalt des
Dampfes und der größeren oder geringeren Kraft, der es bedürfe, um
einen Eiſenbahnzug aus den Schienen zu bringen. Jn der Hitze des
Geſprächs ſchlug einer von ihnen die tolle Wette vor, ſich zwiſchen die
Schienen zu legen und einen Zug über ſich hingehen zu laſſen. Die
Wette wurde angenommen und gegen 10 Uhr Abends begab man ſich
an die Eiſenbahn. Sobald die Laternen der Lokomotive ſichtbar wur
den, legte ſich der junge Mann zwiſchen die Schienen und das ſchnau
bende Dampfroß ſauſte mit zwanzig Wagen über ihn hin. Die Angſt
der beiden Zeugen, oder vielmehr Mitſchuldigen dieſer verrückten That
läßt ſich denken als ſie ihren Kameraden nachdem der Zug ſchon
weit entfernt war, immer noch unbeweglich liegen ſahen. Sie eilten
herbei und trugen ihn ſchnell bei Seite wo ſie ſich verſicherten, daß
er keine Beſchädigung erlitten hatte. Durch Beſprengen mit Waſſer
brachten ſie ihn endlich wieder zu ſich und er erzählte ihnen nun, er
habe geglaubt der Aſchenkaſten der Lokomotive, der faſt die Erde be
rührt, und an den er nicht gedacht habe, werde ihn tödten, und bei
dieſem Gedanken habe er die Beſinnung verloren. Dieſe eben ſo ab
ſurde wie gefährliche Wette wurde um ein Frühſtück gemacht.

Jn Amiens wurde kürzlich ein ſehr originelles Scheiben-
ſchießen abgehalten. Die Schießwaffe beſtand aus einer Feuerſpritze
und das Ziel aus einer eiſernen Scheibe mit einem Loche in der Mitte,
wodurch das Waſſer in einen ledernen Schlauch ſchoß, der es zu einem
Recipienten von dem Gehalt eines Hectoliters führte. Die Scheibe
war in einer Höhe von 5 bis 6 Meter angebracht und die Schußweite
betrug 8 Meter. Schützenkönig war der, welcher die wenigſte Zeit zur
Füllung des Behälters brauchte. Bei dem erſten Wettſchießen varürte
die Zeit zwiſchen 1 Minute 43 Secunden und 3 Minuten 30 Secun
den. Alle Betheiligten ſollen von dieſem neuen Exercitium entzückt
geweſen ſein.

Aus der Provinz Sachſen.
Der Preuß. „Staats Anzeiger“ enthält folgende Bekannt

machung:
Des Königs Majeſtät haben durch Allerhöchſte Ordre vom 27. v. Mts. die Ein

berufung des Landtages der Provinz Sachſen nach Merſeburg auf Sonntag, den
16. November d. J., anzuordnen und den Herrn Grafen Botho zu Stol
berg-Wernigerode zum Landtags-Marſchall, den Herrn Geheimen Regierungs
Rath und Landrath von Leipziger auf Niemegk zu deſſen Stellvertreter, ſo wie
den Unterzeichneten zum LandtagsCommiſſarius zu ernennen geruht. Die Eröffnung
des ProvinzialLandtages wird an dem bezeichneten Tage in dem Ständehauſe zu Mer
ſeburg nach vorangegangenem Gottesdienſte in der Schloß und Domkirche daſelbſt
ſtattfinden. Magdebürg, den 1. November 1862. Der Königliche Landtags Commiſ
ſarius, Ober Präſident der Provinz Sachfen, von Witzleben.

Der Gutsbeſitzer Bernhard Milder zu Peißen bei Halle war
in Folge einer anonymen Denunciation, „reſpectwidrig ſich über unſe
ren König geäußert zu haben““, von dem Kreisgericht zu Halle zur
Unterſuchung gezogen und ſchließlich wegen Majeſtäts Beleidigung zu
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Nachdem ſein Verthei
diger hiergegen appellirt, iſt dieſe Sache am 28. v. Mts. beim Erimi
nalSenat des Appellhofes zu Naumburg in zweiter Jnſtanz zur Ver
handlung gekommen und war das Reſultat derſelben die Freiſprechüng

des Angeklagten.
Aus dem Kreiſe Gardelegen, d. 1. Novbr. berichtet die

„Magd. Ztg. Unſere altmärkiſchen Conſerva tiven beabſichtigen
zu der Hofjagd in Letzlingen eine große politiſche Feierlichkeit. Jm
Gardeleger Kreis wird, meiſt durch Gensd'armen, folgendes lithogra
phirte Schreiben an alle Dorfſchulzen mit mehr oder minder deutlichen
oder dunkeln Erläuterungen und Anweiſungen befö dert

Bei der nahe bevorſtehenden Anweſenheit Sr. Maj. des Königs in Letzlingen iſt
ſchon von mehreren Seiten gegen mich der dringende Wunſch geäußert worden Sr.
Maj. dem Könige grade in jetziger kritiſcher Zeit unſere Hingebung und Verehrung
auszudrücken und daß wir nach wie vor zu Allerhöchſtdemſelben als treue Unterthanen
ſtehen wollen. Um allen denen welche dieſen Wunſch theilen Gelegenheit zu bieten
an ſolchem Ausdruck unſerer Gefinnungen Theil zu nehmen überſende ich Jhnen die
vbeiliegende Adreſſe und erſuche Sie dieſelbe möglichſt zu verbreiten, ſie allen dortigen
köntglich geſonnenen Preußen zur Unkerſchrift vorzulegen und dieſelbe dann
ſo ſchleunig als möglich mir wieder zuzüſenden. An Se, Maj. den König ſoll die
unterthänigſte Bitte gerichtet werden allerhöchſt ihm die Adreſſe durch eine Deputationüberreichen zu dürfen. In der Hoffnung daß dies geſtattet i et en r
die Herren Schulzen, und wer ſich ſonſt gedrungen fühlt, an der
Ueberreichung Theil zu nehmen, ein, ſich zu dem Behuf zur Jagd in Letz
liugen einzufinden. Die Tage an welchem die Jagd ſtattfindet, ſind mir noch nicht
officiell bekannt. Vorausſichtlich wird aber die Gelegenheit zur Ueberreichung am zwel

n neten en. et den gat, dehe e n ehe ig tnoch weitere Mittheilung vor. Gardelegen, den 24. Octbr. 1862.

e Der Landrath v. Gerlach.Die Adreſſe welche demnach alle, „die ſich dazu gedrungen
fühlen und ſämttliche Schulzen des Kreiſes Gardelegen, von denen
der „Drang dazu (jedenfalls ein innerer) als ſelbſtverſtändlich voraus
geſetzt wird, als Oeputation am Donnerstage, den 6. Novbr. Sr.



Maj. zu Letzlingen überreichen werden iſt lithographirt beigefügt und
lautet:

Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König Allergnädigſter König und Herr.
Eurer königl. Maf. getreue Unterthanen ſammeln ſich in der jetzigen gefahrvollen Zeit
wieder um den Thron um allerhöchſt Jhnen gegen ſolche zur Seite zu ſtehen,
welche die underäußerlichen Rechte der Krone antaſten wollen. Wir
allerunterthänigſt unterzeichnete Einſaſſen des Kreiſes Gardelegen wiſſen es daß unſer
Wohl und Wehe mit Eurer königl. Maj. ſtarkem Schutze unzertrennlich verbunden iſt.
Wir wiſſen es, daß nur der König von Gottes Gnaden uns bewahren
kann vor all dem Unheil, welches jetzt über die Völker in einem an
dern Welttheil kommt, weil der ſtarke Schutz eines Herrſchers fehlt.
Eure königl. Maf. haben die Krone vom Altare Gottes genommen und allerhöchſt Sie
haben es feierlich zugeſagt dieſelbe in Gottes Namen tragen zu wollen. Dieſe Zu
ſage iſt unſer Troſt und unſere Zuverſicht. Gott, der Herr, wird Eure königl. Maj.
ſegnen und die Feinde zerſtreuen. Darum wollen wir ihn bitten.

Aus dem Saalthale, d. 2. November. Der diesjährige
Traubenwuchs hat bis auf einzelne Poſten „Blaues“ die Kelter zwar
vollſtändig paſſirt, indeſſen iſt im Moſthandel nicht das gewohnte Leben.
Die Käufer ſind im Allgemeinen ſchwieriger als ſonſt, die Preiſe von
großer Verſchiedenheit, wie eben das Produkt ſelbſt. Man zahlt von

8 Thlr. pro Eimer, d. i. ohngefähr 88 Bouteillen. Die tiefen
Lagen (der Grund) ſind von dem Septemberfroſte größtentheils heim
geſucht worden was in der Reifung der Traube einen Stillſtand und
ein um ſo mangelhafteres Gewächs hervorgebracht hat, als gerade dem
trefflichen Octoberwetter es zu danken iſt, daß der ungeſchädigte
Anhang (in den obern Lagen) noch eine Entwickelung erlangt hat, die
den 62er zu einer „recht guten Sorte“ macht. „Rother“ wird mit
Vorliebe von den Champagnerfabriken gekauft. Jn einzelnen Fällen
hat man 10 Thlr. dafür gezablt.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 3. November.

Die dritte diesjährige Schwurgerichtsſitzung wurde durch den Appellationsgerichts
Rath Liebalt aus Naumburg heilte eröffnet. Derſelbe machte die zu Geſchworenen
einberufenen dreißig Herren zuvörderſt mit dem Zwecke der Geſchworenengerichte dem
Berufe der Geſchworenen und auf welche Weiſe ſie hauptſächlich ihre auszuſprechende
Ueberzeugung aus den Verhandlungen zu ſchöpfen und ihren Ausſpruch zu conſtatiren
hätten bekannt, führte ihnen die Wichtigkeit ihres Amtes vor Augen und machte
insbeſondere auf einige geſetzliche Beſtimmungen die bei dem ganzen Verfahren be
ſonders zu beobachten ſeien aufmerkſam. Als Beiſitzer fungirken die Kreisgerichts
räthe Cäſar und Stecher, der Kreisrichter Thüm mel und der Gerichts Aſſeſſor
Leißring; als Gerichtsſchreiber der Appellationsgerichts- Referendar Eckſtein. Die
Staats Anwaltſchaft war durch den StaatsAnwalt Dütſchke vertreten. Als Ge
ſchworene waren demnächſt ausgelooſt: Profeſſor Dr. Arnold von hier Schulze
Moldenhauer aus Mitteledlau, Gutsbeſitzer Gröbſch aus Unterrisdorf, Oekonom
Preßler von hier Privatgelehrter Dr. Werther von hier, Oekonom Krauſe
aus Auleben, Freigutsbeſitzer Doenicke aus Piscaborn, Kaufmann Thieme von
hier Buchhändler Dr. Schwetſchke von hier, Oekonom Kreyſing aus Brehna,
Meubles-Fabrikant Dettenborn von hier, Gutsbeſitzer Paſchlau aus Hinsdorf.

Die erſte zur Verhandlung ſtehende Anklage war die gegen den Maurermeiſter
David Auguſt Lange von hier, wegen wiſſentlichen Gebrauchs einer falſchen Urkunde
Derſelbe ſollte zu der Bagatellprozeßſache des Oekvnom Trübe wider ihn eine Jnter
ventionsklage ſeiner Ehefräu eingereicht haben in welcher letztere behauptete daß die
auf Jnſtanz des Trübe bei Lange mit Arreſt belegten Sachen insbeſondere auch eine
Servante, ihr durch Kauf von ihrem Ehemanne wohlerworbenes Eigenthum ſei. Zum
Beweiſe deſſen hatte Lange mit dieſer auch von ihm unterſchriebenen Klage einen ge
ichtlichen Kaufvertrag aus dem Jahre 1847 eingereicht, aus dem der Verkauf der

einzelnen Sachen ſich ergeben ſollte. In der That ſtand unter dieſen Sachen auch
aufgeführt: „1 Servante““. Dies Wort war aber augenſcheinlich mit anderer Tinte
und von anderer Hand als die gerichtliche Ausſertigung geſchrieben und fehlte im vor
gelegten, in den gerichtlichen Acten enthaltenen Original. Geſtändlich hat der Ange
klagte Lange dies Wort nach Abſchluß des Vertrages mit ſeiner Eheftau in denſelben
hineingeſetzt. Er behauptete aber, dies deshalb noch im Jahre 1847 gethan zu haben,
weil ex in der That auch dieſe Servante damals ſeiner Ehefrau verkauft, alſo nur
etwas Wahres nachträglich in den Vertrag geſetzt habe. Dieſer Beweis war ihm aber
nicht gelungen und deshalb Anklage wegen Gebrauchs einer wiſſentlich falſchen Urkunde
erhoben. Heute blieb der Angeklagte bei ſeiner früheren Behauptung ſtehen und er
achtete ſich für nichtſchuldig. Durch den angetretenen Defenſionalbeweis mußte in der
That für dargethan angenommen werden 1) daß es im Jahre 1847 bei Abſchluß
jenes Vertrages ſeine Abſicht geweſen ſei, Alles was er damals aus der Erbſchaft
ſeiner erſten Ehefrau überkommen und was er ſelbſt beſeſſen, ſeiner jetzigen Eheſrau
zur Sicherung ihrer Mitgift von 1500 Thaler käuflich zu überlaſſen alſo auch jene
Servante nicht ausgenommen 2) daß die in Rede ſtehende Servante 1847 ſchon in
ſeiner Wohnung geweſen und mit der jetzt mit Beſchlag belegten identiſch ſei.
Hiernach konnte, der Staats Anwalt die Anklage nicht aufrecht erhalten da die
beiden Hauptkriterien der Fälſchung nämlich die Abſicht, ſich Gewinn zu verſchaffen
oder andern Schaden zuzufügen fehlten. Dem Antrage des Staats Anwalts auf
Freiſprechung ſchloß ſich der Vertheidiger RechtsAnwalt Fiebiger, auch noch aus
anderen Gründen an. Die Geſchworenen publieirten auch das „Nichtſchuldig““.

Die zweite Sache gegen die verehelichte Zeugarbeiter Leine, Caroline Sophie
geborene Uhde aus Gleſien, wegen qualificirter Kuppelei Vertheidiger Juſtizrath
Glöckner wurde bei verſchloſſenen Thüren verhandelt und endete mit der Verur-
theilung der Angeſchuldigten zu zwei Jahren Zuchthaus und zweifähriger Stellung
unter Polizei-Aufſicht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. November.

Kronprinz. Hr. Kgl. Eiſenb. Dir. Hähnert a. Cöln. Fräul. v. Bülow a.
Hagenow. Hr. Rechn. Rath Damm a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. v. Amelun
ſen u. Liebmann a. Berlin, Engelmann a. Leipzig Kerſten a. Glauchau, Ber
tin a. Magdeburg, Liebrecht a. Schmalkalden.

Stacit Aürich. Hr. Jngen. Habricht a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Jün-
ger a. Gera, Schecker a. Leipzig Pomer a. Ravensburg, Hertz a. Hamburg,
inckler a. Braunſchweig Mardunä a. Düren.

Goläner Ring. Hr. Amtm. Kaulttz m. Frau a. Heygendorf. Hr. Gutsbeſ.
Walitz a. Akendorf. Die Hrrn. Kaufl. Oppermann a. Berlin, Braune a. Hana
nover, Rödiger a. Eiſenach, Niemann a. Braydenburg.

Golänern Lövwe. Hr. Mühlenbeſ. Kirchner a. Altena. Hr. pract. Arzt Denſch
a. Kaſſel Hr. Cand. theol. Behrend a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Schröter a.
Hohenroda. Die Hrrn. Kaufl. Meyer, Blumenreich u. Sintenis a. Magdeburg

Stacit Hamburg. Hr. Stud. phil. v. Bülow u. Hr. Sind. cam. v. Werth
heim a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl. Eberlein a. Berlin, Michel a. Cöln Brehm
u. Fürſtenberg a. Magdeburg, Bismeyer a. Delorf, Seeb a. Bremen, Grundner
a. Leipzig, Gräbner a. Stettin

Sehwarzer Rär. Hr. Kaufm. Dittmar a. Rudiwitz. Hr. Lehrer Arndt a.
Rumpin. Hr. Mühlenbeſ. Gloger a. Artern. Baubefl. Wegner a. Löberitz.

Mente'e Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Podding a. Vörde, Voß a. Berlin Leiß-
ling a. Waldheim, Glück a. Magdeburg. Hr. Rent. Baron v. Bähr a. Berlin
Hr. Fabrik. Schütz a. Breslau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,72 Par. L. 335,51 Par. L. 335,20 Par. L. 335,48 Par. L.
Dunſtdruck 3,71 Par. L. 4,04 Par. L. 3,81. Par. L. 3,88 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 90 pCt.90 pCt. 91 pCt.
Luftwärme 8,2 G. Rm. 9,2 G. Rm. 8,7 G. Rm. 8,7 G. Rm.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Da nach dem bergamtlich genehmigten Plane

der Abbau der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

Brucke, und

d) Dienstags den 18. Novbr. c. Morgens 10 i o hUhr im Schochſchen Gaſthofe zu Friede Für Gehörkranke
burg für die Strecke von Gerbſtedt bis

e) Mittwochs den 19. Novbr. c. Morgens 10
Uhr im Gaſthofe zu Schwittersdorf für

täglich von II 12 zu ſprechen.
r. Wieftrumlz.

Zur Beachtung für einj. FreiwilligeDer Unterſchied zwiſchen einer ein. ſie
zeche „Belohnung“ ſich in nächſter Zeit bis zu
dem über das Grubenfeld führenden ſ. g. Ca
nenger Wege ausdehnen wird, ſo wird be
ter Weg, ſo weit er von der Mer-
ſe urger Chauſſee ab zur linken Seite
an Ackerſtücke der Oekonomen Haaſe
und Hänert und des Jimmermeiſters
Scharre angrenzt, hierdurch von heute ab
geſperrt und die Paſſage nach der verlaſſenen
Leipziger Chauſſee verwieſen.

Halle, den 4. November 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bür ermeiſter
(gez.) v. Voſßß.

Licitation.
Die Anfuhre resp. Anlieferung der Steine

zur Unterhaltung der Kreis Chauſſee des Mans
felder Seekreiſes pro 1863 ſoll öffentlich min
deſtfordernd verdungen werden und ſind hierzu
folgende Termine anbergumt worden
a) DOonnerstags den 13. Novbr. c. Morgens

9 Uhr im Secklauſſchen Gaſthofe zu Er
deborn für die Strecke von Bennſtedt
über Teutſchenthal bis vor Lüttgen-
dorf;
Sonnabends den 15. Novbr. e. Nachmit
tags 2, Uhr im Gaſthofe zum goldenen
Stern zu Eisleben für die Strecke
von Eisleben bis vor Gerbſtedt;
Montags den 17. Novbr. c. Morgens 10
Uhr im Gaſthofe „zum deutſchen Hauſe
zu Alsleben für die Strecke von dieſſeits
Sandersleben bis vor Plötzkau und
von Gerbſtedt bis vor Alsleben;

ben.
Qualificirte Unternehmer werden zu dieſen

Terminen mit dem Bemerken eingeladen daß
die ſpeciellen Bedingungen vor den Licitationen
bekannt gemacht werden ſollen.

Eisleben, den 29. Octbr. 1862.
Der Königliche BauJnſpector.

Nordtmeyer.
Auction von kiefernem Brettholze

beſter Qualität.

hainchen und Kemberg, ſollen
Dienstag den 18. November

von früh 9 Uhr ab
100 200 Stück dieſer Waare meiſtbietend ver
kauft werden.

Sammelplatz im Gaſthauſe.
Der Förſter Schladitz

Sehr billiger Gutsverkauf.
Verhältniſſe zwingen mich, mein ſchönes Gut

zu verkaufen. Daſſelbe, in ſchöner guter frucht
barer Gegend gelegen, mit 272 Morg. beſtem
Boden Raps und Weizenfeld, gutem com
pletten Jnventar, wobei 7 Pferde, 26 St. Rind
vieh, Schweinezucht c. ſind.
mit S bis 10,000 Anzahlung. Hr. Com
miſſtonär Aug. Händel in Weißenfels
wird die Güte haben das Nähere hierüber zu
ertheilen

Blumenbouquets von Zucker em
größter Auswahl

Fr. Heckert, Conditor, Markt Nr. 17.

die Strecke von Nietleben bis Polle
wichtige Gründe daß man von der ſich für

Auf Marke Köplitz, zwiſchen Gräfen

Preis 28,000

z vfiehlt zu Bällen, Geburtstagen u. dergl. in

Dienſtzeit ſowie der Gewinn an Zeit ſind ſo

jetzt noch darbietenden Gelegenheit Gebrauch
machen ſollte, um an den Vorbereitungsſtun
den für einf. Freiwillige Theil zu nehmen.

Pr. L. a. D. B. Ramshorn.

Auction.
Dienstag den 11. Novbr. Nachmittags 1 Uhr

verſteigere ich vor dem Steinthor Nr. 11 a. einen
Nachlaß, der einem geehrten Publico Sonntags

zuvor von 3 bis 4 Uhr zur gefälligen Anſicht ſteht.
Hoppe, Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Schmiede- Verkauf.
Eine vortheilhaft belegene, mit guter Nah

rung verſehene Landſchmiede mit Hoſ, Scheune,
Stall, Garten und 3 Morgen Acker iſt verän
derungshalber zu verkaufen, und kann ſofort
übergeben werden. Weitere Auskunft ertheilt

F. A. Siegel in Merſeburg,
Rittergaſſe Nr. 155.

GuiaunO,
oder künſtlicher Dünger, Harz Nr. 35.

E. Ein junger Mann welcher bis
her im Damengarderoben und Mode
waaren Geſchäft ſervirte, ſich als ge
wandter Verkäufer bewährte, ſowie mit
beſten Zeugniſſen verſehen, wünſcht zum
ſofortigen Antritt eine Stelle.

Gefällige Offerten erbittet man unter A. 20,
poste rest. Halle fr. niederlegen zu wollen.

h



Sperling' ſche Stiftung.
Jn Gemäßheit einer teſtamentariſchen Anord

nung des am 15. Auguſt 1852 zu Dresden
verſtorbenen Herrn Hofrath Johann Carl
Sperling und ſeiner vor ihm verſtorbenen
Gattin, Frau Franciska Stephanie geb.
Maudry, ſind von dem Nachlaſſe derſelben
alljährlich Ein Hundert und Funfzig Thaler
nebſt den Zinſen früherer capitaliſirter Jahres
beträge an höchſtens drei, nach Befinden durch
das Loos zu beſtimmende Nachkommen der im
Teſtamente genannten Geſchwiſter des Herrn
Teſtator auf Lebenszeit und unter gewiſſen ſon
ſtigen Beſtimmungen in der Weiſe zu gewäh-
ren daß dabei zunächſt ſolche, welche wegen
Geiſteszerrüttung in eine Heilanſtalt gebracht
werden müſſen oder wegen körperlicher Gebrech
lichkeit und fortwährenden Krankheitszuſtandes
nach dem Gutachten des betreffenden Kreisphy
ſikus ſich den erforderlichen Lebensunterhalt zu
erwerben nicht im Stande und daher in dem
Landes Kranken und LandesSiech Hauſe zu
Hubertusburg unterzubringen ſind, in de
ren Ermangelung aber ſolche berückſichtigt wer
den ſollen, welche zur Zeit der Apertur des Be
nefizes das ſechzigſte Lebensjahr bereits über
ſchritten haben und hülfsbedürftig ſind.

Nachdem nun gegenwärtig ein einjähriger
Abſchnitt für dieſes Vermächtniß eingetreten iſt,
ſo werden hiermit diejenigen welche für ſich,
ihre Kinder oder Pflegebefohlenen darauf An
ſpruch zu haben glauben, aufgefordert, ſich bis
ſpäteſtens

am 29. November 1862 Nachmittags 5 Uhr
bei dem unterzeichneten Actor der Sperling-
ſchen Stiftungen unter Beibringung der erfor-
derlichen Zeugniſſe zu melden, widrigenfalls auf
dieſelben bei der bevorſtehenden Vertheilung
keine Rückſicht genommen werden wird.

Leipzig, den 14. September 1862.
Adv. Dr. Carl Hermann Ledig,

Neumarkt Nr. 1.

Avis für Landwirthe.
Hiermit erlaube ich mir, Ihnen meine Dampf-

Dreschmaschine zum Ausdreschen aller Arten
Getreide zu empfehlen. Mitte dieser Woche
Wird dieselbe, jetzt Magdeburger Chaussee 15
arbeitend, disponibel, und bitte gütige Offerten
daselbst oder bei Hrn. Verd. Schmmöächkt,
Bahnhofstrasse 6, abzugeben.

Halle. Julius Giesau.
Meine Wohnung und Geſchäft habe ich aus

dem blauen Hecht nach der großen Klausſtr. 4
verlegt und empfehle daſelbſt meine ſeit langen
Jahren als die beſten bekannten Stahlfe-
der-Matratzen. Viele Erfahrungen in die
ſem Fache machen es mir möglich neben den
billigſten Preiſen auch gediegene zweckmäßige Ar
beit zu liefern.

Feder Matratzen mit über 100 Federn
von 5 an, dergl. auf Holzrahmen gear
beitet von 4 an u. ſ. w.

Jede andere in mein Fach ſchlagende Arbeit
wird bei ſchneller Bedienung ſauber und reell
ausgeführt.

A. Lange
Tapezier und Decorateur. 4. gr. Klausſtr. 4.

Jn der
Pfefferschen Buchhandlg.

in alle a/S. iſt vorräthig
Die Anwendung der Chemie auf die

Photographie.
oder die Elemente der Chemie, erläutert durch
die photographiſchen Manipulationen die Ver
fahrungsarten der Photographie bei Anwendung
von Metallplatten, von trocknem oder feuchtem
Papier und von mit Collodion und Eiweiß
überzogenen Glastafeln eine genaue Anweiſung,
ſich alle zur Photographie erforderlichen Chemi
kalien und Reagentien darzuſtellen, anzuwenden
und die Ueberreſte auf das Vortheilhafteſte zu
benutzen die neueſten Verfahrungsarten und
photographiſchen Erfindungen und endlich das
Aetzen der Lichtbilder und die Lithophotographie.
Nach Barreswill und Oavanne, bearbei
tet von Dr. Chr. H. Schmidt. Mit 34

Figuren. Zweite vermehrte Auflage
15

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt pro 1863 von eirca:

336 Gerſtenmehl, 20 Mittelgraupen,146 ungeſottener Hafergrütze, 80 Hirſe,
33 Schmelzbutter, 70 Reis,96 ausgeſchmolzenem Rindertalg, 10 Weizengries,
320 Scheffel Erbſen, 155 Graupenſtückchen,
80 Scheffel Linſen, 150 Rüböl,160 Scheffel Bohnen, 70 Schock Roggenſtroh

106 ordin. Graupen,
ſoll Mittwoch den 12. November dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen, deren Bekanntmachung im Termine erfolgt, liegen auch ſchon vorher

täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags im Bureau der Anſtalt zur Einſicht bereit.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 3. November 1862. Der Director der Königlichen Strafanſtalt.
v. Rohr.

Thüringiſche Eiſenbahn
Zwiſchen den Stationen unſerer Eiſenbahn Leipzig, Halle,

Weißenfels, Naumburg Apolda, Weimar, Er
S furt Gotha und Eiſenach einerſeits und den Stationen der 2

Deutz-Gießener Eiſenbahn Wetzlar, Dillenburg, Siegen und Deutz (Eöln)
andererſeits iſt ein directer Perſonen und Gepäckverkehr über Gießen eingerichtet worden.
Die Billets, von fünftägiger Gültigkeitsdauer, haben verſchiedene Preiſe für die Tageszüge
und für die Nachtſchnellzüge unſerer Bahn. Nur mit den Nachtſchnellzügen iſt zur Zeit ein
unmittelbarer Anſchluß bis Cöln hin gegeben (Ankunft in Cöln Mittags ein Uhr). Reiſende
mit den Tageszügen werden übernachten müſſen.

t

Erfurt, den 29. October 1862. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann Söhne.
Solaröl in unverfälſchter Prima-Qualité

empfiehlt in geſchloſſenen Ballons billigſt

E. Zäkemauntelt,Markt Nr. 10, Möotel garni.
„Kronenleuchter, Ampeln, Wandleuchter etc.

zu Gas und zu Lichten empfiehlt in Auswahl F. A. eckert,Glas- u. Porzellanhandlung, gr. Ulrichsſtr. 59.

Verlag von Julius Spränger m Berlin.Soeben erschiem:

Die Fabrikation des Zueckers aus Riiben.
Theorie und Praxis für Fraktiker.

Von C. G. Schulz Fabrik PDirector.
Der Verfasser übergiebt dem Publikum in diesem Werke diejenige Fabrikationsmethode,

die sich nach seinen langjährigen Erfahrungen bewährt hat und die Hand in Hand mit der
Theorie geht:
Gegenstand besonders aus.

sein Werk zeichnet sich in dieser Beziehung vor andern Büchern über den

Das Werk soll in acht Abschnitten erscheinen
Jeder Abschnitt wird ein für sich bestehendes und brauchbares Ganze bilden.

Erschienen sind bereits
Der erste Abschnitt Die Schei dung
Der zweite Abschnitt Die Wiltration.

Preis 20 Sgr.
Breis 27 Sgr. 6 P.

Der drätte Abschnitt: Das Abdampfen und die Berechnung der
Abdampf- ApparateVorräthig in der Pfefferschen

Preis 1 Thlr. 26 Sgr.
Buchhandlung in Halle.

Soeben erſchien bei H. Böhlau in Weimar:
Verhandlungen

des Congreſſes deutſcher Abgeordneter
in Weimar

am 28. und 29. September 1862.
Preis 12 Sgr.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
„Hochtragende und friſchmilchende

Kühe mit Kälbern ſtehen zum Verkauf in
DOöblitz Nr. 27 bei Wettin

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Pr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 M pr. 1 Ori
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Melmmbold e Co. in Halle a/Saale,

Ein Hofemeiſter, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, findet Neujahr 1863 Stellung. Näheres
beim Mäkler Schwarz, Klausthorſtraße 16.

Ein Mädchen in vorgeruckten Jahren, die im
Nähen und Plätten wohl erfahren iſt, wird zu
ausſchließlicher Beſorgung der Wäſche für ein
Rittergut bei Halle geſucht.
Anmeldungen vor dem Ranniſchen Thor 8.

Deht Pernuan. Guano iſt wieder
vorräthig bei J. G. Mann G Söhne

e Eine große neumilchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zu verkaufen bei

a Höhne in Zappendorf.



Cachemir Decken das Stück 2, 2, u. 2 Thlr. empfing ich einen großen
Poſten und empfehle ich ſolche, des enorm billigen Preiſes wegen, angelegentlichſt.

Robert Conhm.
r Taffet-Blouſen von ſchwerſtem Taffet, ſowie ThybetBlouſen in den fein

ſten Farben und prachtvollſter Ausſtattung offerire ich zu noch nie dageweſenen Preiſen.

Robert Conm.
Mein Lager in extra ſeinen Ballkränzen bietet wiederum eine reiche Auswahl.

Robert Cohn.Moirée Röcke von 25. Thlr. ſowie Moirée I Ele 10 Spr. einpfiehltt

Halle. 3. Robert Colin gr. Ulrichsſtr. Nr. Z.
Puppenköpfe und Puppevbälge empf. im Dutzend u. einzeln ſehr billig M. Ritter gr. Uirichsſtr. I8.
Täglich frische Augtern,

Neue ütalſem. rü nellen in Original Verpackung,
m do. Banmberger do. do.

ütalien. Maronem,
Wege Imperial-Trauben-Rosinen,

Manne à Ia princesse,
Snyrmn. Tafelfeigen,

Wriüsche Triüelm. G. Goldschmidt.
Eine große Partie Ellern in Bohlen und Brettern, ſchöne aſtfreie Waare;

Birken, Linden, Buchen, Nüſtern, Pappeln ins Eichen

empfiehlt Gustav Messer.Halle, alter Markt.

Mal Cacao Paukenaus der Chocolaten- Fabrik von Gebr. Koch in Zeitz,
vom Herrn Profeſſor Rock in Leipzig als das am meiſten zu empfehlende Malz
Präparat bezeichnet. Siehe „Gartenlaube““ Nr. 39 vom Jahre 1862. Niederlage hier
von ſowie von unſern ſämmtlichen Chocolaten Babrikaten in anerkannt ſchöner

Qualität bei F. Pröpper.Reiſekoffer und Hutſchachteln für Herren und
Damen RNeiſetaſchen zum Umhängen und an die Hand zu

nehmen Damentaſchen in Plüſch und Leder, Geld-
S taſchen, Neiſenereſſaires, Schirmfutterale

M u. ſ. w. empfiehlt ſtets in beſter Auswahl und billigen Preiſen

Weylamcl, gr. Klausſtraße 10.
Lager von Drahtnägeln.

Zur Blquemlichkeit des Publikums habe ich Herrn Gristav Niemeyer hier ein be
ſonderes Lager aller Sorten Freiimfelder Drahtſtifte zum Verkauf en detail, zu den
bei mir üblichen Detailpreiſen übergeben.

Oarl Beichriamnis, Hauptlager
der Freiimfelder Draht- und Nagelfabrik.

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend empfehte ich alle Sorten Drahtſtifte für Bau
unternehmer, Tiſchler, Glaſer, Sattler, Täſchner c. zu gefälligen Entnehmungen oder Be
ſtellungen. Gustav Niemeyer, a. d. Moritzkirche Nr. 5.

R e SVerein für Verfaſſungsfreunde.
Verſammlung zum Beſchluß über die Statuten, Vorſtand 2c., Sonntag den 9. November

Nachmittags 3 Uhr im Gaſthauſe zum Thüringer Hof wozu Alle, welche ihren Beitritt er
klärt haben oder noch erklären wollen, eingeladen werden.

Merſeburg den 2. November 1862. Knauth.
Mansfelder PeſtalozziVerein. Sonnabend den 8. Novbr. e. Nachmittags 2 Uhr

findet im Mansfelder Hofe hierſelbſt eine Generalverſammlung des Mansfelder Peſtaldzzi Ver
eins ſtatt, zu welcher die Mitglieder und Ehrenmitglieder deſſelben ſowie alle Diejenigen hier
mit ergebenſt eingeladen werden die ſich für die Zwecke des Peſtalozzi Vereins intereſſiren.

Eisleben, am 2. Noobr. 1862. eDer Vorſtand des Mansfelder Peſtalozzi Vereins.
Bagarmann. Burghardt. Franke. Herz. Kramer. Sommer. Wangemann.

Mansfelder Peſtalozzi Verein Dienstag den 11. Novbr. o. Abends 7 Uhr wird
im Saale des Mansfelder Hoſes hierſelbſt zum Beſten des Mansfelder Peſtalozzi Vereins ein
großes Vocal und IJnſtrumental Concert ſtattfinden zu welchem die bedeutendſten muſikaliſchen
Kräfte Eislebens und der Umgegend ihre Mitwirkung zugeſagt haben. Billets à 5 ſind in
der hieſigen Mohrenapotheke, ſowie in den beiden hieſigen Buchhandlungen zu haben. Näheres
über das Programm wird ſpäter mitgetheilt werden.

Eiskeben, am 2. Novbr. 1862.
Der Vorſtand des Mansfelder Peſtalozzi Vereins.

Baarmann. Burghardt. Franke. Herz. Kramer. Sommer. Wangemann.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Niederlaſſungs Anzeige.
Hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich mich

als Maurermeiſter hierſelbſt niedergelaſſen habe.
R. Brohmer, vor dem Geiſtthor Nr. 6a.

e elFriſcher Kalk
Freitag den 7. d. M. in der Giebi-
chenſteiner Amtsziegelei.
Freitag den 7. November friſcher Kalk in der
Eilenbergſchen Ziegelei.

Ein Paar ſehr ſchöne junge Schwäne ſind
zu verkaufen.

Zörbig. Verw. Dr. Thermann.
Bettfedern verkauf.

Alle Sorten feingeriſſene, böhmiſche Bettfe
dern Daunen und Schwanfedern ſind ſtets in
größter Auswahl vorräthig und offerirt ſolche
zu den ſolideſten Preiſen die Bettfedernhand-
kung des Jos. Pöschl allhier, im Gaſt
hof zum „ſchwarzen Adler“, gr. Steinſtraße.

Dienstag den 4. Novbr.
treffen wir mit einem gro

z ßen Transport 4- u. 5jäh
J riger Däniſcher Pferde hier
ein.h e Meyver Salomon G

Manne S. Grossmann,
Pſerdehändler,

große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Guimmmischuh, echt französt-
Ssche, unter Garantie vorzüglicher Haltbar
keit empf. en gros u. en detail

C. Rätter, Nr. 42 große Ulrichsſtr.
Stadt Cheater in Halle.

Repertoifvre.
Mittwoch den 5. November auf vielſeitiges

Verlangen zum fünften Male: Der Gold-
onkel, Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen
und 8 Bildern von Emil Pohl. Mit theil
weiſe neuen Einlagen.)

Donnerstag den 6. November: Kabale
und Liebe, Trauerſpiel in 5 Akten von
Friedrich Schiller „Ladvy Milford“ Frl.
Genüder, „Louiſe“ Frl. Frohn als Gäſte.

Theater Vonsſind zu haben bei C. Pippert, neben dem

Theater. wagTheater Billets für Balcon und
Parquet 2e. bei Arthur aack.

Peſtaloz i Zweigverein
für Domnitz und Umgegend

Nachdem das Statut für den Provinzial
Verein auf dem Provinzial Lehrertage feſtgeſtellt
iſt, hält der proviſoriſche Vorſtand unſeres Kreis
Vereins ſein Mandat für erledigt, und erſücht
alle Mitglieder dieſes Vereins, ſowie alle Freunde
des Lehrerſtandes, ſich zur Wahl eines neuen
Vorſtandes reſp. Feſtſtellung des Kreis Verein
Statuts, auf Grundlage des ProvinzialStatuts,
Sonnabend den 8. November Nach
mittags 27, Uhr, auf dem Sattel einzufin
den. Von allen den Mitgliedern welche nicht
erſcheinen, nimmt der Vorſtand an, daß ſie ihre
früheren Unterſchriften als bindend anſehen

Der proviſoriſche Vorſtand.
Deppe. Hirſch. Müller.
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